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Nit. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Der Unterſchleifprozeß 


gegen Perugia, Priſter und Konſorten. 


Am 4. d. hat vor dem k. k. Wiener Landesgericht 
die Schlußverhandlung in dem Unterſchleifprozeß gegen 
F er is begonnen. Wit 
n innerhalbſpolitaniſchen Regierung vom 12. Noy, i laſſen nachſtehend die Anklage⸗Acte folgen: 
a ir ives eee Angeklagte in dem erwähnten Prozeſſe ſind: 

1. Hermann Jung, zu Geilingen im Großher⸗ 
ogthume Baden geboren, moſaiſcher Religion, 56 
abre alt, verehlicht, zuletzt wohnhaft in Verona, jetzt 


heilte. Das Turiner Cabinet hat ſich alfo deranlaßiſſchreiben an die bei den answärtigen Häfen a 
geſehen, in Paris um Erklärungen über jene Veröffent⸗ſten Geſandten gerichtet. Wir verweiſen auf ein in der 
lichung anzufragen. Der Kaifer hat, wie man derſRubrik Italien veröffentlichtes ſehr wichtiges und ſehr 


Br g i en „K. 3.“ meldet, geantwortet, fein abe ſich bei 
Name, ſein Einfluß und der meiner Freunde ein Hin⸗ fir e in Gee ft ‚ fei Sl habe ſich be 


nem Falle ein Hinderniß bereiten konnte, und daß i 
in jedem Falle das höchſte Decret des Nationalwillen 
ebrerbietigſt reſpectirt haben würde. Ich werde mich 
darauf beſchränken, ich hätte mehr fagen können, wenn 
ich den Vorgefühlen Getör geſchenkt hätte, die mich 
an dem Erfolg zweifeln ließen, ſowie an der Loyalität 
der zu deſſen Erreichung angewendeten Mittel. Das 
Werk der italieniſchen Einheit beruht auf der Volks⸗ 


fehl feiner Regierung, die nicht will, daß er ſich von [Religion, 36 Jahre alt, verehelicht, Prokuraführer des 
esa rae Önige, fo lange er bei felbem acceeditirt| Moifes Bafevi, jetzt flüchtig; 
ift, entferne, 


mer; aber damit es ohne Stoß, ohne Gefahr aus derſentweder früher hätte eintreten müſſen, oder für nodjoing ſicher zu ſtellen“. N 
: b N fab Zwiſchen dem Londoner und dem Parifer 


um ſie herumſchleichen zu ſehen. Es iſt mir ſchmerz⸗ 
lich, zu vernehmen, daß in Neapel mit Magiſtratur⸗ 
ſtellen und den öffentlichen Intereſſen Hand 


ng der geſetzlich beſtehenden Geſchäfts⸗ 
Ordnung derart eigenmächtig zu erweitern wußte, daß 
Abſchließun und Genehmigung mehrerer ſehr 
ternehmungen der Gewal 
der gegenwärtige * 
ſtaat berzufienen Verſuch 
gewaltſam. Ich 
lein die Einigkeit hervorgehen 
calfreiheiten und Intereſſen mit 
Autorität in Einklang verlegenbeiten ber Familie Eynatten kennend, ſich da: 
durch dienſtfertig zeigte, daß er die Gläubiger des Feld⸗ 
gen erfüllt. Genehmigen Sie, lieb 
lichen Ausdruck meiner Zuneigung und 


rung von 20,000 Ochſen geſchloſſen wurde, habe ihm] Kommando aud einen ſchriſtlichen Bericht, worinkum Europa und der Jnſel wird vorzugsweiſe durch eng⸗ 
Jung wirklich 20,000 fl. in 20 Stück Banknoten zuſgänzliche Einſtellung des Nachſchubes von Schlachtviebſliſche Schiffe bewerkſtelligt, wenn es auch freiſteht, 
1000 fl. in das Bureau gebracht, die er, Baron Eynat⸗ wiederholt gebeten und damit begründet wurde, daß Briefe über Liſſabon einem zufällig dahin ſegelnden 
ten, auch angenommen habe. die Fütterung immer ſchwieriger werde, die Ochſenſ Fahrzeuge mitzugeben. Engliſche Dampfer brauchen 

Nun aber war eine ſolche Ochſenlieferung garden hohen Stand von 22,000 Stück erreichen, die be⸗ von Southampton in den Herbſt⸗ und Wintermonaten, 
nicht ausgeſchrieben und der Bedarf dafür gar nichtſreits eingeleitete Rückſtellung von requirirten Ochſen anſwo die Fahrt durch den Kanal und die Bai von 
sorhanden. Baron Eynatten iſt jedoch mit Rückſichtſ die Eigenthümer reſpektive Gemeinden auf keine be: Biskaya haufig ſehr ſtürmiſch iſt, bis Funchal meiſt 
auf die ihm verſprochene Tantieme von 20,000 fl. aufldeutende Abnahme des Viehſtandes rechnen laſſe, daf 10 Tage, bei gutem Wetter 8 bis 9 Tage. Eine te⸗ 
eine ſo bedeutende Ochſenlieferung eingegangen, trotz⸗ die Rückſtellung langſam vor ſich gehe, und der ei⸗ſ legraphiſche Verbindung mit dem Feſtlande beſteht nicht. 


grſohnes Baſcvi und batten ¡biefelben eine geheime 
Unterredung mit dem Feldmarſchall-Lieutenankt. Am 
8. Juli überreichten fie ein vom 28. Juni datirte? 
Offert dem Armee-Obercommando, worin fie ſich erbo- 
ten, von folgenden Artikeln B- bis 400 Stücke alle 
fünf Tage oder 1000 Stück alle 15 Tage zu liefern 
und zwar: 3 

Ochſen zu 38 fl. ö. W. pr. Str. 

Schafe = 10 2 Stü 


Mein 19 ie Eimer dem ihm von dem Armeekommando der erften undſgene Verbrauch in Folge der geringen Ausfhrotung]) Se. Maj. Kaiſer Ferdinand bat dem biſchöfl. 
Heu „ 6 3 ee QU zweiten Armee in Verona auf ſeine telegraphiſche An⸗ Yq Pfund, {pater ½ Pfund täglich per Kopf und Diözeſan⸗Taubſtummeninſtitut in Leitmeritz 400 fl. ö. W. 
Stroh = Be „Cu. frage, wie groß der Bedarf an Ochſen fei, erwidertſdes Abrückens der Truppen aus Italien ganz unbe- geſpendet. 


wurde, daß auf 46 Tage Schlachtvieh vorhanden ſei. deutend fei, Hr. Graf Franz von Beroldingen, k. k. a. g. 
zudem wußte Baron Eynatten, daß er ſelbſt erſt am] Am 5. Auguſt wurde dem Armte-Obercoramando[Rath und Kämmerer, iſt letzten Sonntag im 81. Le⸗ 
18. Juni einen Vertrag auf 10,000 Stück Ochſen ab⸗ſtelegraphiſch angezeigt, daß der Zuttermangel immerſbens jahre bier geſtorben. 

geſchloſſen, daß daher am 9. Juli ein Bedarf vonffühlbarer werde, und in dem ſchriftlichen Berichte von Im Prozeß Richter erklärte geſtern Doctor Gred⸗ 
20,000 Stück Ochſen nicht eingetreten fein kann. demſelben Tage wird wieder um Einſtellung des Nach⸗ ler, als Vertreter der Creditanſtalt, daß dieſelbe nicht 
Auch war ihm bekannt, daß das Armee⸗Kommandoſſchubes und um eine Auflöfung der beſtehenden Liefe⸗ſbeſckädigt fei, weil die Transaction Richters mit der 
in Verona 22,800 Stück Ochſen noch zu übernehmenſrungs-Kontrakte gebeten, um unberechenbare Nachtheileſ Finanzverwaltung dem Verwaltungs rathe noch nicht 
hatte. a vom Aerar und von der Bevölkerung des Landes ab⸗ſvorgetragen worden fei. Daher werde auch kein Scha⸗ 

2) Das Geſtändniß des Baron Eynatten bezüglich zuwenden. Am 19. Auguſt wird angezeigt, daß ſichdenerſatz angeſprochen. Die Herren Jellinek und Skri⸗ 
der Tantieme findet darin feine Beſtätigung, daß erſbeim ärariſchen Schlachtoieh bereits Spuren anſtecken⸗ wan aus Prag erkläten fido in Sachen der Spinnerei 

„Aufgefordert vom h. Armee-Obercommando, endgül⸗ſam 1. Oktober 1859, bevor er feine Urlaubsreiſe an- der Seuchen zeigen, und neuerdings um Einſtellung nicht als ſachverſlaͤndig. Ihre Vernehmung war re 
tige Preife anzugeben, erkläre ich mich bereit, für die Er- trat, 25 Stück Nordbahnactien zu 1000 fl. öſt. W.ſdes Nachſchubes dringend gebeten. ſſultatlos, fie wurden gänzlich entlaſſen. 
ſorderniß von 20,000 Ochſen, d. h. mit Raten, in denſund 21,000 fl. C. M. zu Spret. Metaliques und 12 Baſevi und deſſen Genoſſen lieferten aber, geſtütztſ In der Sitzung vom 4. d. wurde der Leiter des 
erſten ſichs Wochen jede Woche 3000 und die letzte Tausend in ungariſchen Grundentlaſtungs⸗Obligationenſauf ihren Vertrag, vom 22. Juli bis 16. September Finanzminiſteriun s Herr Edler von Plener vernom⸗ 
Woche 2000, längſtens am 1. Auguſt angefangen untfoei der k. k. priv. öſterreichiſchen Kreditanſtalt für Han:[9000 Stück Ochſen, und zwar aus dem Grunde nurſmen. Seine Ausfage lautet dem Angeklagten günſtig 
beendigt am 20. September, um den Preis von 35 fl.ſoel und Gewerbe deponirte, über die Erwerbung die⸗ 9000, weil am 7. Auguſt und 10. Sept. die Liefe⸗ namentlich ließ er den Charakter des ſelben was Unei⸗ 
90 kr. 6. W. in Banknoten per Centner laut Offerts-ſſes Vermögens zuerſt fälſchliche Angaben machte, dannſrung auf 9000 Stück reducirt worden war. Durch gennützigkeit und Menſchenfteundlichkeit betrifft, alle 
Bedingungen zu liefern.“ aber bekannte, daß darunter 39,000 fl. Geſchenke ent⸗dieſe Lieferung nun wuchs die Gefahr der Viehſeucht Gerechtigkeit widerfahren. 

Dieſe mit Angelo Baſevi gefertigte Erklärung traͤgtſhalten feien, während zum Reſte weder er noch ſeineſimmer mehr, und das Landes⸗General⸗Kommando von Die Peſter Blätter fügen den bisherigen Mitthei⸗ 
dasſelbe Datum: „Wien, den 9. Juli 1889.“ Un⸗Frau einen Rechtstitel nachzuweiſen vermochten, ja die Verona ſah fido endlich veranlaßt, am 13. Sept. eineſlungen über die Exceſſe am 2. d. nichts Weſentliches 
mittelbar unter jener Erklärung ftebt noch eine zweite Frau Baronin die Angabe ihres Mannes, daß es ihr [Eingabe an Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Wilhelm zuſhinzu. Nach „Sürgöny“ (einem neuen in ungariſcher 
mit den Worten: „Erkläre nachträglich, daß ich die Vermögen fei, ſogar ſelbſt für falſch erklärte. richten, worin geſagt wurde, daß Baron Epnatten.Sprache erſchtinenden amtlichen Organe) und der 
ganze Lieferung unter denſelben Bedingungen mit Bekannte auch ſpäter Franz Richter, Hauptdirectorſohne Rückſicht auf die ihm mitgetheilten Weiſungen Peſt⸗Ofner Ztg.“ beſtand der Haufen der Ruheſlörer 
35 fl. 50 kr. öſterr. Währung per Gentner Fleiſchſder Kreditanſtalt, daß auch er dem Baron Eynattenſin Betreff der Reduction des Schlachtviehes dennochſanſänglich nur aus beiläufig hundert Perſonen. Sie 
und Unſchlitt in Banknoten zu übernehmen mich ver-]25,000 fl. ſchenkte, was letzterer nie geſtand, fo bleibtlfortliefere und daß die vorausgeſehenen Nachtheile nunſzogen von dem Sebaſtianplatz durch die Schulgaſſe mit 
pflicht.“ Auch dieſe iſt mit „Angelo Baſevi“ geferzfimmer noch ein Reſt, deſſen Bezugsquelle nicht nach⸗ſauch ſchon eingetreten ſeien, daß von den ärariſchendem Rufe: „Le a sasokkal! herab mit den Adlern!“ 
tigt und trägt das Datum vom 9. Juli 1859. - Ba⸗gewieſen iſt. Schlachtochſen 2352 Stück als vollſtändig überſlüſſigſund wollſen am k. k. Verſatzamte den k. Adler mit 
ron Eynatten (cried unter dieſes Offert eigenhändig: Was aber die Tantieme des Baſeviſchen Ochſen⸗ſbereits weiter gegeben worden feien, und daß die Ba⸗Fokoſen herabſchlagen, was ihnen jedoch nicht gelang. 
„Diefer Antrag wird genehmigt. Wien, den Yllieferungsvertrages betrifft, fo geht dieſe deutlich aus ſevi'ſche Ochſenlieferung nicht nur unnótbig, ja ſogan Der Zug wuchs durch die weiteren Gaſſen ſortwäh⸗ 
Juli 1859.“ i einem Telegramm des Letzteren an Baſevi jun. nachſhöchſt fhädlich fei. Auch davon erhielt Baron Eynat:|rend an, einige Adler an Gewölben fielen oder wur⸗ 

Auf Grund dieſes genehmigten Offertes wurde ſo-⸗[Venedig bervor, worin unter Anderm vorkommt: „be⸗ſten Kenntniß, allein die Lieferung ging fort, und es ersjden beworfen und einige Fenfler eingeſchlagen, bis cine 
fort der ſchriftliche Vertrag am 10. Juli verfaßt, mun⸗Jnöthige 40,000 Sego,“ und es unterliegt keinemſhellt daraus nur zu deutlich, daß der ganze Baſevl⸗] Abtheilung des Militärs ausrückte und die Haufen un⸗ 
dirt und mit dem Datum des 9. Juli 1859 verſehen, Zweifel, daß der Ausdruck „Sego“ welcher im gewöhn⸗ ſche Lieſerungsvertrag nur aus dem Grunde abziter Verhaftung eines Handſchuhmachergeſellen und eines 
am 15. Juli von der Partei Baſevi für das Armee- lichen Sprachgebrauch Unſchlitt oder Talg bedeutet, imſgeſchloſſen wurde, um ſich allſeitig zum Schaden des Juriſten, der jedoch bald wieder entlaſſen wurde, zer⸗ 
Oberkommando vom General⸗Kriegskommiſſär Bayer, Telegramme „ſchmieren“ bezeichnet, da fo wie der Aerars zu bereichern. ſtreute. Nach dem „P. L.“ wurde en Verwundeter 
für die k. k. Finanzprokuratur vom Hofrath Dr. Ober- Deulſche auch der Italiener „beſtechen“ durch „ſchmie⸗ Die liſtige und betrügeriſche Natur dieſes ganzenſins Spital gebracht. 
miller und von den zwei ObersKriegstommiflären Ken⸗ren“ andeutet. Es gewinnt dieſe Behauptung anſeieferungsvertrages geht auch aus den Umſtänden, wie] Wie der „P. H.“ vernimmt, iſt Herr Alex us Thaiß 
gelich und Hold als Zeugen gefertigt. Nach all' dem Wahrſcheinlichkeit, wenn man bedenkt, daß Baronſer abgeſchloſſen und wie er im amtlichen Wege behan- erſucht worden, die Peſter Stadthauptmannſchaft zu 
fügte Baron Eynatten noch die Worte hinzu: „Wird Eynatten am 7. Juli nach Verona telegraphirte: „Unefdelt wurde, deutlich hervor. Noch bevor Jung und übernehmen. Auf Grund diffen — bemerkt das ge: 
vodinhaltlich genehmigt“. Auch dieſe Genehmigungſter Einem werden hier 40,000 Stück Ochſen und 90 Baſevi mit dem Aerar eine ähnliche Lieferung abge⸗ nannte Blatt — datf man ſich der zuverſichtlichen Hoff⸗ 
trägt das Datum vom 9. Juli 1859. Ikauſend Eimer Wein ſichergeſtellt,“ obſchon kein Be⸗ſſchloſſen, war {don das Haus Schloßberg und Komp. nung bingeben, daß hinſort der Erneuerung der eben 

Die weſentlichſten Beſtimmungen des Vertragesſdürfniß danach beſtand. verpflichtet, 16,000 Stück Ochſen dem Aerar zu liefern, [fo beklagenswerthen als zweckloſen, die öffentliche Ruhe 
waren: „daß Baſevi 20,000 Stück Schlachtochſen zul Es lag nur im Intereſſe des Baron Eynatten, dasſund in dem mit ihnen abgeſchloſſenen Kontracte kommiſund Ordnung fiörenden Straßenexceſſe, wie fie in den 
35 fl. 50 kr. ö. W. pr. Centner Fleiſch und UnſchlittOffert des Jung und Baſevi vom 28. Juni zu be⸗ſ ausdrücklich der Paſſus vor, daß, im weitere kieſerungſletzten Tagen vorgekommen, wirkſam vorgebeugt wer⸗ 
nach Caſarſa zu liefern habe, mit der Lieferung, wennſrückſichtigen. Daß aber der Ausdruck „Sego“ wirk⸗ſfür nöthig erachtet werden ſollte, fie unverzüglich da⸗ den wird. 
nicht früher, längſtens bis 1. Auguft 1889 anfange, lich nur in der Bedeutung des „Schmierens“ * nebzſeon zu verſtändigen ſeien. Als es ſich nun um den] Aus Peſt, 3. Dec., wird ber Preſſe geichrieben: 
in wöchentlichen Raten jede Woche 3000, in der ſie⸗ en m Belgenkem bervor: Als am 8. JuliſAubſchluß einer neuen &fenlieferung handelte, ih „Aus Waitzen find heute Nochrichten über Straßen⸗ 
benten Woche 2000 übergebe, und die ganze Lieferung, der Waſſenſtiuſtand befannt wurde, war fidere Aus⸗ſzwar das benannte Haus davon in Kenntniß geſetztſtumulte eingetroffen, welche geſtern Nachts ſtattfanden. 
wenn nicht früher, doch ſpaͤteſtens bis 20. Septemberſſicht, daß ſelbſt ein Vertrag auf 20,000 Ochſen nichtſallein es wurde auf ihr Erſuchen: man möge, falle Das Militär war ausgerückt und es fand ein Zuſam⸗ 
beendet fein müſſe.“ Die Ochſen ſollten wenigſtensſzur Erfüllung kommen werde; man begnügte fid da ſandere Lieferanten billiger liefern wollten, ‚fie davonſ menſtoß ſtatt, in Folge deſſen auf beiden Seiten Ver⸗ 
zur Hälfte ungariſcher, polniſcher und moldauiſcherſher mit dieſer Zahl. a Am 9. Juli. 4 Uhr Nachmit⸗ in Kenntniß fegen, keine Rückſicht genommen, fondern|wundungen vorkamen. Auch hier wurden die kaiſerli⸗ 
Race ſein; Ochſen unter drei Centner werden nicht an⸗ſiags zeigte Baſcvi feinem Haufe, refpective dem Lolly, der Kontrakt mit Jung und Bafevi fofort ohne ihrſchen Adler herabgeriſſen, zur Erde geworfen und dare 
genommen, dürfen aber auch im Durchſchnitte kein hö⸗ telegraphiſch an: „Heute benöthige id 20,000 Sego Wiſſen abgeſchloſſen. auf Cſardas getanzt. Die geſtrigen Straßentumulte 
heres Gewicht als ſechs Centner haben und nurf(Unfclitt), nicht mehr 40,000, weil geſchloſſen defini⸗ Baron Eynatten hatte die Offerte des Baſevi undſhaben eine gedrückte Stimmung unter der Bevölke⸗ 
Weide-Maſtochſen fein. Für den Transport könneſtiv den Kontrakt, 20,000 — 35%, innerhalb 20ten Jung nicht den gewöhnlichen vorſchriftsmäßigen Amts- [tung hervorgerufen. Wer nicht im Stande — 
die Benützung der südlichen Eiſenbahn nicht zugeſtan⸗ September Caſerſa, andere Offerte 36, Kaution wündſgang burdpaffiren laſſen, ſondern er hat felbft darüber] Adler ſchnell von feiner Firma abzunehmen, hängt ein 
den werden. nótbig fein, vielleicht 20,000 hoffe zu erfegen mit Hy:lamtirt, die Erledigung herausgegeben, bevor fie noc ſchwarzes Tuch darüber oder übertüncht die Mauer⸗ 

Die Zahlung geſchehe nach durchſchnittlichem Schäze]pothek oder Accepten; benachrichtigt Manuel, daß erſim Amtsprotokolle eingetragen waren. Es erhellt dies auffchriſt mit ſchwarzer Farbe.“ 
zungswerthe bei der k. k. Kriegskaſſa in Wien undſbierher komme und die Geſellſchafter viel Geld bereitſaus mehreren Offerten des Jung und Bafevi, in wel- In einem Wiener Briefe der „N. Pr. Ztg.“ heißt 
auch ausnahmsweiſe in Trieſt. Für die Haute undſhalten ſollen.“ ? l chen ſogar einige Radirungen, und ſolche zwar beſon⸗ſes: Das Motiv der Malcontanten in Ungarn ift jetzt 
Inneres werde keine Vergütung geleiſtet. Wird cin] An 10. Juli telegraphirte Baſevi nochmals anſders beim ſchriftlichen Vertragsentwurfe, vorgenommenſdie Conſtituirung des Landes auf Grund der Satzun⸗ 
Lieferungstermin nicht eingehalten oder nicht entfpresffein Haus: „Manuel komme Hieber, bier tragen Viele wurde. gen von 1848, namentlich fo weit die Bildung der 
chendes Schlachtvieh abgeſtellt, fo fällt der Lieferant Sego an, Preis theuer, nichtsdeſtoweniger wird man Bedenklich erſcheint ferner der Umftand, daß Jung Comitats⸗Congregationen und das Wahlgeſetz zum 
in ein Pönale von 8 Perzent des Werthes vom rück⸗theuer zahlen müſſen, um ſich den Anfang zu ſichern. und Baſevi genaue Kenntniß über Alles hatten, was [Landtag dabei in Frage ſtehen. Die Forderung iſt theils 
ſtändigen Vieh und es bleibt der Militärverwaltung) Schon aus der Uebereinſtimmung der Zahl 20.000 dem Baron Eynatten in Betreff der Ochſenlieferungſunberechtigt, theils gar kein Gegenſtand widerſprechen⸗ 
anpeimgeftelt, zu beſtimmen, ob und in welder ZeitlSego mit der vom Baron Eynatten bekannten Summeſvon Seite des Generalkommando's in Verona mitge- der Anſichten der Regierung. In fofern die 1848er 
der Ochſenrückſtand eingeliefert werden darf. Zur Si⸗Ides für den Vertragsab ſchluß empfangenen Geldge- theilt worden war. Am meiſten gravirend für die [Landtags beſchlüſſe die königliche Sanction erhalten ha⸗ 
cherung der Kontrakterfüllung habe der Unternehmerſſchenkes von 20,000 fl. geht hervor, daß „Sego“ Ge⸗ Schuld des Angeklagten ſpricht der Umſtand, daß dirben, alſo auf legalem Boden ſtehen, werden ſie von 
eine Kaution. von 160,000 fl. 6. W. mittelft eincsſſchenk zur Beſtechung bedeutet und daß es eine Tan⸗ Kontrakte über jene oft erwähnte Ochſenlieferung zufder Krone als verfaſſungsmäßig beſtehende Geſetze an⸗ 
Wechſels in die Kriegskaſſe zu erlegen. Dieſer Kon-tieme von 1 fl. per Ochs war. . einer Zeit abgeſchloſſen wurden, als bereits die Zujam- geſehen und reſpectirt. Das iſt insbeſondere der Fall 
trakt dürfe an keinen andern Unternehmer übertragen Am 8. Juli Abends wußte bereits Baron Eynat⸗ menkunft beider Majeftáten in Vilafranca ſtaltgefun⸗ mit der Grundentlaſtung und mit der Erweiterung des 
werden. Die geſetzlichen Stempel habe der Unterneh- ten vom Waffenſtillſtande und von der bevorſtehenden den ha’, Ja noch mehr, der k. k. Hauptmann Jo: Vertretungsrechtes der königlichen Freiſtädte und der 
mer zu beſtreiten. Zuſammenkunft der beiden Kaiſer; am 12. Juli aber feph Böheim gab ſogar eidlich an, daß jene Kontrakteſnicht privilegirten Bevölkerungsclaſſen. Dieſe beiden 

Zur Durchführung der Lieferungen wurden dieſ verkündete das Abendblatt der Wiener Zeitung bereits zwei Tage nach abgeſchloſſenem Frieden definitiv ab⸗Puncte find fogar in den Octobermanifeſten ausdrück⸗ 
Kapitaliſten Pasquale v. Revoltella, Joſeph Brambilla} oie Friedenspräliminarien. Jedermann mußte einfeben, geſchloſſen wurden. Es muß ferner der Umſtand be⸗ſlich als legal anerkannt und beſtätigt. Allein viele der 
und David Mondolſo als Genoffen aufgenommen, deeſdaß man jetzt nicht nur keine neuen Ochſen benöthi⸗ſrückſichtiget werden, daß den Lieferanten die Benützung 1848er Geſctze find überſtärzt, weil fie in ſtürmiſchen 
ren Erſterer ſich mit 7½, die beiden Letzteren mit 16|gen, ſondern ſelbſt die vorrdthigen 22.800 Stück nicht der Eiſenbahn nicht geſtattet wurde, daß ſie aber deſſen⸗[Zeiten zu Stande kamen, und da kann man der Res 
Antheilen am Geſchäfte betheiligten. Erſterer trugſmebr ganz für das Militär verwenden könne. : ungeachtet auf eine ſolche Anzahl Ochſen zu liefernſgierung, die ja im Uebrigen den Grundſatz der for= 
26,000 fl., die beiden Letzteren je 100,000 fl. als Un.“ Der Miebbándbler Ignaz Bermann in Wien be: abgeſchloſſen haben, da fie nie bis zu der kontraktlich [malen Rechtstontinuität felbft ausgeſprochen hat, nicht 
ternehmungskapital bei, und zugleich ftellten fie einenſſtätigt den Mangel an Bedarf, und ſelbſt Dambroſi, feftgefegten Zeit hätten liefern können. Schon aus|verargen, daß fie eine Reviſion einiger dieſer Geſetze 
Wechſel auf 160,000 fl. aus, der dem Aerar als Kau-|Ugent Baſev's in Fiume, ſchreibt am 6. Juli dem 
Baſevi ſeine Anſicht, daß keine Ochſenlieferung mehr 
nöthig ſein werde, weil der Waffenſtillſtand abgeſchloſ⸗ 
ſen wurde. f 


Am 9. Juli überreichte Baſevi, der ſich inzwiſchen 
durch Pas quale Revoltella an den k. k. Finanzminiſter 
Baron Bruck nnd durch dieſen an den Baron Eynat— 
ten empfeblen ließ, ein neues Offert ddto. Wien, am 
9. Juli 1859 auf Lieferung von 40,000 Ochſen, den 
Centner zu 38 fl., bis Ende October, oder von 20,000 
Ochſen, den Gentner zu 37 fl., bis 30. September, 
oder von 10,000 Ochſen, den Ent-. zu 36 ½ fl., bis 
20. September. Dieſes Offert ſchließt mit der Er⸗ 
klärung: 


des Betruges begründet. 

Dieſer verbrecheriſche Charakter des abgeſchloſſe⸗ 
nen Ochſenlieferungsvertrages geht aus folgenden um⸗ 
ſtänden hervor: ) 

1) Baron Eynatten bekannte in feinem Verhöre 


gegen Schadenerſat auflöſen zu können. 
Cortſetzung folgt.) 


Vorſchlag gemacht habe, ihm bei der vorhandenen Lies[mando in Wien: „Wegen Fütterung des zahlreichen 
ferung des Baſevi eine Tantieme zu geben, wodurchSchlachtviehſtandes if große Verlegenheit zu beſorgen 
er, Baron Eynatten, für die eigenen Kinder ein Ver⸗ſund zum Theil bereits eingetreten. Wird um Ein: $ 
mögen erwerben könnte. Er fei auf diefen Antrag cin-|Mellung des Nachſchubes dringend gebeten.“ 

gegangen und als am 9. Juli der Vertrag uf Liefe-!“ Denſeiden Tag erſtattete das Armee + General: 


Getreide: Breife 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Rrafau, in drei 
Gattungen claſſiſicirt. 
(Berechnet in öͤſterreichiſcher Währung. 


Aufführung 
der 
Producte 


Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen⸗N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemi 

den Gewerben und den Pachtungen, find für dasſbyly. 

Verw. Jahr 1861 die Ecträgniſſe und Ausgaben] Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego 

der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlungſna rok administracyjuy 1861 e. k. Ministeryum 

des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zuſtinansowe dekretem 2 dnia 11. Pazdziernika 1860 

* N. 4250/ M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- 
Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. h.[stepuje: 


Autsblatt. 


N. 11577. Obwieszezenie. (2369. 4) 


C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie 
na skutek podania p. Julii Krumpolejuniwersalnéj 


von | bis 
fl. kr. If. tr 


to 


dziedziczki po Stanislawie Tomaszkie wiczu, zawia- Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe⸗ 1. Fasyjom do chodu piérwszéj klasy t. J. 2 tych Der me ae eig. 9 
damia niniejszem p. Maryg 2 Kirchneröw Zukowg bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. zarobkowoáci, ktöre podatkowi zarobkowemu| ” ar ei PDA 
Skarszewskg 2 istnienia i pobytu niewiadomg, iz von ſtehenden Bezügen find auch die von folden podlegajg, jakotéz z dzierzaw maja sluzye| ” Gerke Din zt 350 Karla [Sin] 
dla niéj tenze Stanislaw Tomaszkiewicz na dniu Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November za podstawe na rok administracyiny 1861 Hafer 165 - 
La Maja 1858 w Krakowie zmarly, testamentem 1860 beginne und am 31. October 1861 endet, dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860 Erbſen 5/25 be) 
z dnia 17. Wrzesnia 1855 legat w kwocie 1000 fälligen Beträgen anzuwenden. w celu obliczenia ezystego dochodu w prze-| ” Fase ann a 2 
zip. przeznaczyl. 3. Die Zinfen und Renten der dritten Claſſe, welche cigciu wypadajgcego. Wet Budweiyen . P 250 — III 
Kraköw, dnia 16, Listopada 1860. der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ 2, Przepisy $5. 21 i 22 Najwy2ezego Patentu] , Hirſe 3025 lalala 
1 bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von 2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po. E Kartoffeln. . . 2/20 |-|- -|— 
‘ E 23 Staats-, öffentlichen Fonds⸗ und ſtändiſchen Obli⸗ datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. od ent. 5 pa Tt i 
RIESEN. Kundmachung. (2375. 1-3) gationen herrühren, noch von Capitalien, welche stalych dochodów, maja byé zastósowane dol Do. fettes Nindflcifd E PA py 
Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landes⸗Direction wird auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf fteuerpflid): kwot na rok administracyjny 1861, któren| » mag. EEA 
bekannt gemacht, daß wegen definitiven Beſetzung der k. tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſind sie 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, Se ene rere 
k. Tabak⸗ und Stempel-Diſtrikts⸗Verlag in Wiſchau, für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des a 2 dniem 31eo Pazdziernika 1861 kohezy ts Oa Ey monda! salido: 
Brünner Finanz: Bezirkes, eine Concurrez Verhandlung Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. Penis tee N . co. abgezog. Branntw. — D. 
auf den 22. December 1860 hieramts anberaumt 4. Die Uebernahme, Prüfung und Nichtigſtelung der | 3. Prowizye i renty, ktöre pobierajgey obowig-[&arnier Butter (reine) 3 3——— pi 
iſt, wozu die allenfálligen ſchriftlichen Offerte, belegt mit Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer zany jest jako dochód trzeciéj klasy oznajmié Orfen Es Märzbier | 
dem Vadium von 614 fl. 25 fr. längſtens bis ein⸗ dann die Fiſtſetzung der Steuergebühr wird von der t. j. takowe, które nie pochodzg ani 2 Pro-Inetto aus tiles mir A 
ſchließig den 21. December 1860 bei der k. k. Fi⸗ k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung üben centów od obligacyi publicznych, instytuto-[Hühner-Gier 1 Scho 115 —— 
nanz⸗Bezirks⸗Direction in Brünn einzubringen ſind. die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ wych lub stanowych, ani téz 2 kapitalöw na 283 Ye Metz 70 j—|— 1-1 
Die näheren Concurrenz-Bedingungen können in der meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ nieruchomych dobrach podatek optacajgcych, 193 a ri 1135 J—|— J-|— 
hiecfeitigen Regiſtratur, dann bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ des: Direction in Krakau zu. uy y ; albo nareszcie na przedsigbiorstwach ner Bert blo. 11¹⁵ Buhl lil ba 
des⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau, und. end: 5. Zur Ueberreid)ung der Bekenntniſſe über das Ein: kowi podlegajgeych hipotecznie zabezpieezo- Buchweizen dio. Hase LE BR 
lich bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Brünn kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird nych, powinny bye na rok admioistracY]Dy * dto. 175 — 2 DE 
und bei dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſariate in Wiſchau die Friſt dis Ende December 1860 feftgefesr, 1861 wykazane podlug stanu majatku i do- Mehl aus fein u 8 zi tisk mus nal va en 
Ben Meta: ro pit chodu w dniu 31, Pazdziernika 1860 istnie-| Buchwelzenmehl dio. 8 
Brünn, am 16. November 1860. 6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr jacego. Wezein⸗Me hl LEA 


für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der 
erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge: 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſe 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der 

Mehrere Steuer-Einnehmers-Stellen III. Claſſe im i N ee 
Bereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in) Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
der E. S Diäten⸗Claſſe mit dem Gehalte jährl. 735 fl. erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den 


ö. W., ferner mehrere Steueramts⸗Controllorſtellen I. Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltli 
II. und III. Claſſe in der X. Diätenclaffe und den Ge: Dead olat werden, Nrugrojildiuioea, Peel Aenne 


halten jährl. 735 — 630 und 525 fl. ö. W., fämmt: Von der k. k. Kreisbehörd 
lich gegen Cautions-Exlag, endlich eventuell mehrere Offi⸗ Kraknu, e 1490 * 


4, Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi|Notber-Rlee . . . . 
Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 4. December 1860. 
Deleg »Bürger Magiſtrats-⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Karl Sob lenk. Lozibski, Jezierski, 


— k > 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 3. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


— fo Pa 


i oznajmieh, jakotéz ozmaczenie kwoty po- 
datkowéj nastapi ze strony c. k. Wladzy ob- 
wodowéj, rozstrzyganie zas rekursów pa 
ciw wymiarowi podatku przez c. k. ‚Wladze 
obwodowa uskuteeznionemu, przystoi Wyso- 
kiéj c. k. Dyrekeyi krajowéj dochodöw skar- 
bowych. 
5. Termin do skladania fasyi dochodów i oznaj- 
mien wzgledem stalych poboröw. ustanawia 
sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na- 


N. 23148. Concursausſchreibung. (2374. 1-3) 
Zu beſetzen ſind: 


cials⸗ und Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. Claſſe. — In Deft. 88. zu ür 100 6... a 
Die Geſuche find insbefondere unter NachweiſungſN. 4081. Obwieszezenie 6. w razie, gdyby nalezytosé podatku dochodo~} sug dem non alan * für 100 fl. — Su 
der Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Lan: ; ; JS wego na rok administracyjny 1861 przed| dom Jahre 1851, Ger. B. qu 5% für OR —— . 
desfprahe binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗ dotyczgee sig podatku dochodowego W miescie uplywem terminu placenia pierwszéj u. nie a Se qu 5% br 100 U . pe anise 6450 65.25 
= . 2 — . 2 3 > * ” WA UT 100 UM... . +. 1. +. 5 — 
Direction in Krakau einzubringen. Krakowie na rok administracyjny 1861, byla jeszcze przepisana, natenczas az do prze 4% Bevictang v. 3 1899 fic lu f. Pos det wl 


pisania nowéj nalezytosci, pobór i przymu- 

sowe sciggnienie tegos podatku nastapi We- 

dlug e roku administracyjnego 1860. 
Potrzebne blankiety do przedloienia fasyi i 
oznajmieñ wydawane bedg stronom podatkowi pod - 
egajacym bezplatnie w urzgdach gminnych. 


Wedtug Najwyzszego Patentu z dnia 8. Paz- 
dziernika 1860 ma byé podatek dochodowy wraz 
z . Ww 2 r eee 
N. 24. 1861 na tych samych zasadach w ucie austr. 

et Kundmachung 9 pobierany, jakie W skutek Najwyészego Patentu 
Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller:|z dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra- 


„ 1854 für 1008 89.— 8925 
„ 1860 für 100 fl. 86.25 86.75 
Sonio-MentenfHeine iu dt L. austr. 17.25 17.50 


B. Per Arsnländer. 


Krakau, am 29. November 1860. 


von Nied. Deflerr. zu 5% für 100 l. „ BST — 68,— 


öchſten Patente vom 21. März 1818 und 23, Decem:| cyj 1860 obowigzywaly i Obwieszczeniem e. 2 . Wiadza obwodowa. . o : 
5 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ften und 327ſten VNiadzy — $ 2 2 10. Listopada 1859 Kraków, dnia 10, Listopada 1860. beet Sal yo Star 100 f. * 22 re Se 
Verloſung der älteren Staats ſchuld ſind die Serien a » von ivol qu SX ‘ar 100 1 K 
131,805 und 434 gesogen worden 5 Pr ánumerations-€ inladun 8 von Kärnt,, Krain u. Rift. zu 8%, für 100 fl. 92 — 99— 
Die Serie Nr. 131 enthält 4%è Banko⸗Obligationen auf das vom 1. Jänner erſcheinende Wochenblatt: en Ungarn zu 5% für 100 l... . 0650 67 — 
von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitals be⸗ y 66 von Sem, Soi Frost 4071 us für 100 1 8436 BAÑO 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem Ba ; W 0 allzien zu ür ree 50 6475 
Herabgefebten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich 99 9 o * dc von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 63,50 61.— 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Stände Graf Stefan Szécher Betten. 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 7 2 ' 28: 2 2 E Map Miro as 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrage (Wochenſchrift für Delletriftik, Kunſt, Literatur, Mode * öffentliches Leben.) — Gretitsinfalt für Handel und 38 on 734. 
Verantwortlicher Redakteur: Karl Horschetzky. Hauptmitarbeiter: Wilhelm Siegmund. E 170 80 121.— 


nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20% kr. 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des Die „Hunnta“ foll und wird den in Ungarn lebenden Deutſchen ſowohl, als dem Auslande ein treuer 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. Spiegel ungariſcher Kunft-, Literatur: und Modebeſtrebungen, ungariſcher Sitten, Gebrauche und Rulturzuftánde 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von ſein und als ſolcher eine amüſante und intereſſante Lektüre für alle Claſſen der Geſellſchaft bieten. Die Damen 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. ganz ſpeziell, aber auch die Herren, und felbft jene Induftrielen, deren Erzeugniſſe in das Gebiet von Mode und 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße vonſ Toflette fallen, werden in der „Hunnia“ eine eben fo unterhaltende als nützliche, in Sachen der Mode ſogar un: 
24,864 fl. BIER Bing enthehrliche Geſellſchafterin finden, die ihnen kurze Romane, Novellen, Erzählungen, Gedichte, belehrende und ge⸗ 

Die we kan Fe enthalt böhmiſcheſtändiſche era: meinnützige Artikel, hiſtoriſche und biographifche Skizzen, Reiſebeſchreibungen, Feuilletonartikel, Nachrichten und 
rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. Correſpondenzen über Kunſt, Literatur und öffentliches Leben im In- und Auslande Beſprechungen über litera⸗ 
147,177 bis einſchließg 148,762 im Capitalbetrage von kiſche Erſcheinungen, Theater, Muſik u. f. w., wöchentliche Modederichte über ungariſche Damen⸗ und Herrenmo⸗ 
1187,76 fl. 22½ kr. und im Sinfenbetrage nad) dem den, zahlloſe Notizen über Toilette, Haus⸗ und Gartenwirthſchaft, wirkſame Hausmittel u, ſ. w. bringen wird. 
beratgeſebten Fuße von 24,954 fl. 52 ½ kr. Die in — Nebst diefem reichen Inhalt des jeden Dinſtag auf acht, in elegantem umſchlag gefaßten Blättern erſchei⸗ 
Dielen Serien gurgaltenen Obligations-Nummern werden nenden Journals, erhalten die Pränumeranten mit jeder Nummer ein trefflich ausgeführtes Herren⸗ oder Damen⸗ 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werben, Modebild und zeitweiſe Schnittmuſter, Muſterbogen oder andere Kunſtbeilagen. nus beſondere Gratiſikation 

Diefe Obligationen werden nach den Beſtimungen erhalten unſere ganzjährigen Pränumeranten jährlich vier prachtvoll in Stahl geſtochene, kolorirte 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ud aifon:Mobes Eableaur — gratis! Troß dieſer ſtaunenswerthen Vortheile koſtet die „Hunnia“ für Peſt⸗ 
fpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5%% Ofen, wie für die Proving blos: 10 fl. ganzjährig und 5 fl. halbjährig. — Pränumeranten im Auslande haben 
CM. Bea nach dem, mit der Kundmachung desde Poſtzuſchuß und die Verpackungskoſten ſelbſt zu tragen. Pränumerantenſammler erhalten auf 6 Erempl. ein 
Knee O v. 26. October 1858 3. 5286/5.:M. Frei⸗Exemplar. Pränumeration wird in allen Buchhandlungen, Poſtanſtalten und im Werfer' ſchen 
RO. : Bi 190) veröffentlichen Mapftabe in 5% Verlagcomptoir (obere Donauzeile Naké'ſches Haus Nr. 10) angenommen. — Für die Redaction beſtimmte 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen]Zuſchriften find unter der Adreſſe unſeres Hauptmitarbeiters, Herrn Wilhelm Siegmund (Hutgaffe Nr. 6, 
umgewedh felt 1. Stock) franco einzuſenden. 


et Nied. Sk. Sscompte -SGefel(s. zu 500 K ö. W. 551 — 553 — 
ser Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. . 1943 —1945 — 
der Saats⸗Ciſendahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

oder 500 Fr. ec... .. 2081 — 282.— 
der Kaif. Eliſabeih⸗ Bahn zu 200 fl. EM. . . 183,50 184.— 
der Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu WOO fl. G.. 11075 111.52 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Sing. 147 — 147 — 


m. 120 fl (00%) Gin. - + +. . - . 193.— 194— 
der galiz. Karl Qudwigs Bahn yn 200 fl. EM. 

mit 120 fl. (60% Einzahlung. 184. — 188.— 
der öflerr. Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. CGM 397 — 399 — 


ses óflere. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 140.— 170.— 
der Oftn⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 398. — 400.— 
er Wiener Dampimibl « Aktien » Geſellſchaft zu 

500 fl. öſterr Wahr. » 340 — 348 — 


PHfaudbriere 
der Ofäyrig zu 5% für 100 . 99.50—100.— 
Rationalbant { LOjabrig zu 5% für 100f.. 97 50 98.— 
auf E verlosbat zu 5% fir 100 fl. 99 — 89.50 
ver e 12 monatlich zu 5% für 100 3 99 50 100 — 
ut öſterr. Wäb. )verloabar zu b für 100 fl. 8 
Galiz. Kredit- Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 84.50 85.50 


Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo: 
fung auf den urſprünguchen aber fünf Perzent nicht er-[(2381. 1) Ae Wes f em, „Jer Credit. Anfalt für Handel und Gewerde qu 
reichenden Zins fuß 7 werden, werden auf Verlangen Eigen und Verleger der „Hunnia. q — — a 8 - = 
i aßgabe der i 4 = onau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu CM. r } 
der Partei nach d. 8 8700 in der erwähnten Kunde] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge Ar gage en Myslowis Peeler Sal u. 100 f. &... MA — 
machung ol Atto We 5% ige auf öſterr. vom A. November 1860 Nach Krafau 1 aos gue au o Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. Hf. W. a. 36 25 
4 1 olgt. 89 2 aye vs ~ 
BR. Re HN hora Abgang von Krakan Rad Granica 10 tos 15 MR. Deter 7 ge 50 . wheat, fev 11 %% „„ „ 8 3885 
Lemberg, am 15. . Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmtttags. und 1 Uhr 48 us nuten Mittags. Bala qu 40 o E 35 78 363 
P ˙» nur a O ros ee Früb 3 Uhr 45 Min. Nacn Rach Irjebini« A «23 M. Arg, 2 Ube 33M, Radio lara La 2 "en: 82 
Nach My sow ih (Breslau) 7 Ube Brad, eng von Granica St. Genois ju 40 saves.) ru 
3. 4081/Str. I. Kundmachung (2345. 8) Bis qee e — Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M -N Nag 5% Weed 30 RM. Frib, 9 Uhr Borm., 2 ub Sindiſchgräg zu 90» ++ 23— 93.50 
; nuten Vormittags. 5 Baldfein qu 20 eee eee. 2650 26— 
der Eink nfteuer in der Stadt Krakau d Ankunft in Krakan „„ A — 
in Betreff Eike u Jahr 1861 ga Rieszew 8, 38 Früh, KA IE PL RR Bon Wien 9 Ubr 45 Min. Borm., 7 Uhr 45 Min. Abend. Reglevid iu 10 — 14 — 4% 
: Briemysl 10 uhr 30 Min. 8 Ube 40 Min. gon myslowis (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Ukr Monate. 
Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 Abends. 9 1 6 Ube te 6 uhr 48 M. Früh 48 Men. Bor n. und 5 Ube 27 Min. Abends. ai 
ift die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den⸗ Nach Bielicata 7 Uhr 20 Min. Früh. gon Oftrau und ¡ber Oderberg aus Preußen 5 Ube 27 M. Abd — 3% Stone N 
immungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 Abgaug von Wien Aus Rze sie (Abgang 2,25 Nado) 8, 40 Abende, aue Augaburg, für 100 fl. * Wahr. 3½ 115,50 120.50 
ſelben Beſtimmungen, wie 7. Septem b, de Arten 7 uhr Morgins. 3 Uh: 30 Minuten Adenda Hrjemvál (Abgang 8 Mr 15 Min, Abende 7 Uhr. Frankf. a. W., für 100 g id. age. 2% - . 120.50 120.50 
auf Grund des a. h. Patentes vom ar eee Abgang von Oftrau 95 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nam] Hamburg, für 100 Er . l106,.— 10652 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung ge eratau 11 Ubr Bormittace Aus Wiel 1 6,40 Abende. erg 2 Vte 37 4 1 138 — 140 80 


vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 


war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages,“ __ Cours der Gelbſorten. 


in der, Währung gu Re. ii al W te e acid Ridhtung unt Stärke Sufand Erscheinungen Geir Baare 
In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Se) as); fl. eint na der Atmoephärt in der Luft Münz, Dukaten . . GN. 43%4 Mir. 6 fl. 68— Mir 
kommenſteuer für das Verw.⸗Jabr * hat das we. “\5 2 Meaumur der Luft fe f me aati Dat. nn, N 4 bas * el “6 fl. Gr * 
‘ — ini í m K m . „ — ve * ” 
Satcher 1880 21250 F. W. er aud u | His | $) | e a Sans | juar ns en E 10 „ MEM 
1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 6 6 2 33 | 04 Wek n Regen — nn ll = ae 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


